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Workshop 3: Peer-Arbeit als Form der Partizipation – auch 
im Kindes- und Erwachsenenschutz! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diana Wider 

Prof. (FH), lic. iur., dipl. Sozialarbeiterin FH 

 

Diana Wider ist seit 21 Jahren Dozentin an der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit. Sie unterrichtet u.a. 

zu folgenden Themen: rechtliche und methodische Aspekte im Kindesschutz und Erwachsenenschutz, 

Kommunikation für Jurist*innen (schriftlich und mündlich), Umgang mit hochstrittigen Eltern, Partizipation 

von Kindern, Zusammenarbeit im Hilfssystem (interdisziplinär und interorganisational). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Martin Born 

Peer-Berater bei der Stiftung «Pro Mente Sana»  

und Inhaber egaloid concepts 

 

Martin Born hat im Rahmen seiner Peer-Weiterbildung die „Recovery-Fundamente“ bei Pro Mente Sana 

besucht. Er arbeitet seit seinem Peer-Abschluss im November 2016 unter anderem als 

Redaktionsbegleiter für „Radio loco-motivo beider Basel“, als Peer-Berater bei der Stiftung „Pro Mente 

Sana“ und ist zudem in vielfältigen Projekten engagiert, zum Beispiel bietet er DJ-Kurse an, hält Referate 

und unterrichtet Pflegedienstleistende als Selbstvertreter. Mit seiner Firma „egaloid concepts“ setzt er sich 

zudem für Gleichwertigkeit ein und berät Betroffene und Angehörige. 

 



Peer-Arbeit als Form der 
Partizipation - auch im
Kindes-/Erwachsenenschutz!

Luzerner Tagung zum Kindes- und Erwachsenenschutz
Partizipation – aktuelle Erkenntnisse und neue Wege
7. Mai 2024

Workshop 3

Martin Born
Peer-Berater Pro Mente Sana

Diana Wider
Dozentin Hochschule Luzern   

Peer-Arbeit als Verständigungs- und Übersetzungshilfe 

 Peer = «gleichrangig», «auf derselben Ebene», «auf Augenhöhe»
> Experte/Expertin durch Erfahrung

 Ergänzung des Helfersystems – ermöglicht neue Zugänge
> Brückenbauer-Funktion (in beide Richtungen) 

 Ich (-Wissen) > Du (-Wissen) > Wir (-Wissen)
> Recovery: Verantwortung und Selbstbestimmung zurückgewinnen

 Mehrwert/Gewinn für Klient/innen und Fachpersonen



Anknüpfen an eigene Erfahrungen 

 Haben Sie Erfahrung(en) mit Peer-Arbeit? 

 Welche Möglichkeiten sehen Sie?



Peer-Arbeit, mögliche Themen für Diskussion

Einzelbegleitung 
von Betroffenen (und ihren Angehörigen)

Beratung von Fachpersonen 
(Teilnahme an Teamsitzungen,
Fallbesprechungen, Supervisionen, …)

Beratung zu dritt 
(trialogische Gespräche, z.B. Teilnahme 
an Erstgespräch mit Beistandsperson)

Vision: Pool mit Peer-Beratern, 
Festanstellungen?

(…)

Welche Themen  
möchten Sie 
diskutieren?

Abschluss

Was nehmen 
Sie mit?

Was ist Ihre 
Erkenntnis?Was setzen 

Sie um?



• Flyer «egaloid» (Martin Born)

• Text von Martin Stucky & Diana Wider: 
«Peer-Arbeit als Form der Partizipation – auch im Kindes- /Erwachsenenschutz!» 
(aus: Zeitschrift für Kindes- und Erwachsenenschutz ZKE 4/2018, S. 304-310)


